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file Jufesate umb bonmements bei Aug. Apelt, Leippigerfir. 8, Rob. Cohn, gt. fie 73,
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Fiie die Monate Mat und Juni erdffuen wiv ein
befondeve8 Abonmement gum Preife von 1 A4 50 4.
yBejtellungen werden bet allen ReichSpoj i in

digleit einjdhrintten, al3 Militirverwaltung bes Reichs.
Die perfonliche Stellung bes Grajen Roon Hatte aber eine
u

Dalle in ber Grpebition unb von unfern Boten angenommen.
Gypedition Des Dalle’jchen Tageblatts.

® Beigslangler und KriegSminijter.

Im Reiystag ftand am WMittwod) 1. A. folgendver An-
frag Dped Ubg. Ridyrer (Dagen) betreffé ber jchom fritper
Digtutivten Ungelegenfeit des Gejdhaftsbetrd in Militire
mertjtitten gur Berhandlung:

g Deffelben unter den Fiivjten Bismard, deffen
Rollege ev lange in jcjwever Seit gemefen wax, ausgejchlojs
fen; mtan evzdflte feinev Beit, baB ein besiiglicher Anlauf
miflang, und al8 Deve von RKamefe bder Nachfolger bes
©vajen Roon touvde, blieb o8 bei Dem unter biefent beo
griindeten Berhiltnif.

Wenn bie Annahme begriinbet ift, daf bas tm Reichs-
tag verlefene @chreiben bed Romylers beywedt, bdem RKriegs-
minijter im Reidge — abgejelhen von fetner Stellung als

L aDer Reidhdtag wolle Die Milithv auf=
uforberm, Den hi ieb in MRilith: i filv Privatved)=
mumg, ben Hanbeldverfehr der Kantimen mit Civilperfonen und die
DBevwendung von Pferden ber Militdvoerwaltimg gum  Lobnfuhe-
gewerbe u unterfagen.

Witt Begug hievauf wurde beim Eintritt in die Tagess
otbnung ein @ dreiben bed Reidysfanzlers verlefen,
weldye8 ftaatSrechtlicy Deducivt, vaf Der ReichStag mach der
Berfajjung nicht in dev Lage fel, eine bivelre Auffordevung
an die Weilitdrverwaltung su vidten. Dev Abg. Richter
fonjtativte dem gegenitber, Do e8 bisher Braud) gewejen ift,

preupif inifter — biejelbe Stellung anuweifen,
welcye die Chefs bev itbrigen Reichsvefiorts, 3 B. auch beve
jenige der Adbmivalitdt, Haben, fo witd unferes Erachtens
webev {taatdrecytlich, noch politifch dagegen etwas eingus
wenden fein. 3n erfterer Begieyung ijt unlengbar, baf die
& g eines R 98- Refforts neben bem
Sangler mit ver Vevfaffung jdwer gu veveinbaven ift, audy
faum badurch, bag man in der ftilljdyweigenden Julafjung
biefe8 Bujtandes einen BVeszicht der sum Widerfprucy be-
redytigten ‘;‘Sattoten auf folchen evblict. Politijch Ionnte die

bet minder gen A b nidt ,dent Reidystany
les”, jondern die bety. ,Fejjortverwaltung” oufufordern, ex
eiflivte aber, daf er ofue Weiteres bereit fer, ftatt ,dev
Mitirdroerwaltung” in feinem Antcage su jagen ,den Reichse
Tanglec”, weldhe Aenvevung ev auch algbald Hu.

g aber einmal beventliche Folgen Haben, wenn
bad Amt es ReichsTanylers wvon einem mit gevingerer pers
fbnlicher  Autoritit audgejtatteten Staatdmann  belleivet
wiirde, al8 gegenwirtig.

€8 untevliegt wopl feinem Zweifel, daf bieie’@tiebung
eine8 Ausbrudd purch einen andeven nicht der Fwed eines
fo ungewdhulichen @dhrittes, wie diefes feierliche Scly

% Batitanijhe Auslafjungen,
Einent Avtitel bes ,Moniteur bde Rome” iiber bdie

%8 Kanglers an den Reidhétag war; eine fuvge Bemerfung
eined Regievungstommifiars patte dogu geniigt. Man muf
bie Bed Der & 3 ichafanglers vielmel
bavin erbiiclerr, baf Derfelbe fiiv dDie Wilitdvoevwaltung des
Reidjed fovtan diefelbe Berantwortlichfeit und daher bdiejelbe
Oberleitung beanjprucyt, wie fiv alle andegen Reichsrefjorts.
Al vie Derven von Kamefe und von Stofd) guviic-
traten, haben wiv, fo {dyreibt die ,JNateBtg.”, davan er-
innert, dap bdie Ailitivverwaltung eine Stellung gewiffer=
maen neben bem Reichsfangler einnimmt; wihrend die
Berjaffung nur einen vevontwortlichen Wiinijter Des Reichs,
nn Sangler, fennt und bdie Chef8 Dbev eingelnen Refjorts
eine felbjtitanbige oevantwortlide Stellung zum Reicydtag
nuv davued) evhalten, pap ihnen auf Grund ded jog. Stells
vertretung8gefeses Dbie Vertvetung ded Kamplers im Oebiete
ihved Fejjovis ibertragen wird, hatte die Wilitdroermaltung
von Anfang an, {don im notdbeutichen Bunde, eine eigen-
axtige Pofition et preugijche Kriegdminij
tium way auf den Bund rveip. fpater auf dad Reid) iibere
tvagen woyden, unb Ddajjelbe fungirte, foweit nicht die Fes
jeroate Barerns, Wiivtembergs und Sadyjens feine Jujtine

handlungen bes preufiijchen Abgeordnetenfaufes beyiiglich
Des Untraged Windthovjt entnehmen wir die folgenden
Stellen :

Dag Centtum und die Kirche Haben einen moralis
ichen Griolg bom eminenter Beveutung zu verzeichnen.
Die SKonfervativen, welde Derr von Bismard bisher
unter Bevormunbung und unter feiner Herridhoft ges
Dalten Bat, Haben endlic) den Muth gebabt, feierlicy den
Sulturfompf gu vevwerfen und auf der Nothwendigleit
3u bejtehen, eine ungevedhte und verhafte Oefesgebung
aujguleben. - €8 ift alfo fein' Jweifel mehr mdglich:
Dasjenige, was wir gu behoupten nidyt aufgehdrt Haben,
bejtatigt fidh auf's Sewe mit unwiderleglicher Coidens.
Alle Welt vevlangt die organifhe Revifion vev Wais
gefeges dev Landtag, bas Centtum, ber Leilige ©tubl
und die bifentliche Weeinung. Wian fragt fich, wer em
nodh) fich miberjetsens und dem Gewiffen und ven Wiin-
fchen Des Woltes, ber Rivdhe und, wir fonnen es fagen,
Deg gamen politijhen Curopa's, welched feit Langem die
Waigefese ald eine unzuliiffige Cinmijchung in bas tnnere
Yeben Ded Katholizidmus veruvtheilt Hat, Wiverftand leiften
fnnte.  Dag it die movalijhe Bedeutung dev geftrigen

Abftimmung, welche die Regierung zu verhinbevn ges
wiinjht Hat. Wenn die BVevfolgung nicht aufhdet, wenn
bie Berhanblungen noch nicyt beendigt find, wenn bie
ntoralifche Unotdnung in Preufen su wacsfen fortfafhut,
fo ijt e8 nidst bev Deilige Stubl, der Dafiir die Berants
wostung vov dev Gefdhichte tvigt. Das, was Leo XIII.
verlangt, verlangen da8 Bolf und die Qamumern ihreve
feitd. Die Ertlivungen Heven von Gofler’s find wopls
wollend der Form nach, ungeniigend und veclegen bem
Lefen nady getwefen.

Anjtatt Den Forderungen dev Noten ded Kardinals
Jacobint nachyufommen, ift die Hegievung beveit, einige
Strofbeftimmungen 3u opfeen, . h. einen Theil ber
dufieven Ausyiiftung des Kulturfampfes im Austaufch ge-
gen bdie Angeigepflicht, die den Centralpuntt der Gefets-
gebung bed Jahres 1873 bildet. Offenbar ift dbag Beys
Biltnif fein gleihes. Die Regierung wiirde damit in
ber That gav feine Rongeffion madjenn.  Bon bem Anugens
blide, wo die Anmjeigenflicht sugeftanden wird, fallen die
Strafbejtintmungen von felbjt hinweg. Die Wieerher
ftellung be8 gevingften modus vivendi mad)t die weiteve
Wirtiombeit Dderjenigen ftvengen Wafregeln unmiglich,
weldhe die Regierung wie eine Verjchanzung und Sicheys
ftelfung um bie eigentlichen Oefese ervichtet Hat. Die
@ejegebung von 1873 wittde unberithrt bleiben, und wiv
wiven an bemfelben Punite, wie am Anfonge des Kam-
pfed.  Wiv fragen: ift e8 bentbay, Do die Regierung
einen bevartigen Borjchlag vem bheiligen Stufle macen
tinnte ?

It Summa, die Debatten ber Kammer Haben die
veligidle Trage einen newen Scritt thun laffen. Die
Ronfervativen haben nicyt bem moralijchen Wuth gehabe,
ben Antrag Windthorft anzuneluen; evniter und wichtiger
ijt e8 aber, daf fie tm Vevein mit den Ratfholifen und
ben Fortichrittlern ben Wunjch gedufert Haben, bie Re-
gierung bie ovganijhe Revifion ber Waigefetie in die
Hand nehmen 3u feben. Diefe Ubftimmung giebt den
Bejchwerden und der Stellung der Rivche und ved feis
ligen @tuhles Recht. Wenn die Regievung ihr Shjten
ber Bweibentigleit, der Berivi g utib bed Temporifi
fortfest, fo fonnen bie RKatholiten Deutichlands geduldbig
die Stunde Gottes und der Gefchichte evmavten, ftavt
buvch die Gevechtipleit ihrer Sache, durd) bie Gefeplichteit
ihrev Wiinjcpe und duvd) die moralijche Unterftiigung der
Samumern und der Biller.”

% Bolitijde Tagesiiberiidht.
Palle, den 4. Mai.
Det Seniovenfonvent hat am Mittwod) nod) folgende
fernere Bejcplitffe besiiglich ber Erlebigung ver Arbeiten

§(Rachdyud verboter.)
Am Frijden Haif.,
Jtovelle bon Ulbert Idntd.
(Bovtfegung,) ;

LBl wollen morgen jdmmtlic) Hier einen Spagier
gang nady der Blantage modjen, um dovt Koffee 3u trinfen
und Sie, fowie nod) Sinige, ober eime befreunvete Familie
ooz einloven.”

» a8 it fa ein vortreffliher Gedante, guidige Frau,
und wenn @ie ipn exfunden haben, fo madyt ev Jfhmen alle
Chve und th Jhmen utem Kompliment! Wenn 8 ivgend
meine Beit evlaubt, jo bin idy dabet. Uit Jhrer giitigen
Grioubmp werde i) pleich) ven Wiajov Bredow davon benady
tidtigen, Denm i) motgen Vormittag bet Beiten iveffel”
ber Oberft animist.

»Zhun Sie bas, Herr Obert; wiv jpracden eben fury
ovher, ehe @ie famen, bavon, dag ver Herr Wiajor eigente
lity bet feiner Gefelljchaft fehlen biirfe, ba fein prachtiger
Dumor felbjt bie langweiligjte und gedriidiejte Stimmung
Jojort zu verjchemchen weip, evwiderte Fvay @bverjtrom
lebhajt.

bl,,"Jtun, bie jungen Dauten Hier, und befonbers Fiu-
Lein Dilda, werden bogs wohl audy ein foffentlicy vecht bes
bentendes Stontingent fiellen, lichelte der Obevit.

o Ber weif!” 4! Glja. , Wenigf was
meine Pevion onbetrifit, jo mbdie iy nod) fetn bindendes
Bevjprechen in diefer Pinjicht geben. Gegenmwartig ift meine

ten bejtrebent, Jfnen nadjueifern, um mid) movgen nicht
gav 3u fefv von Jpnen in Scatten ftellen ju lafjen. Wenn
Daunt aljo die dtbrigen Mitglieder bev Gefelljhaft nody bas
Sfrige thun, over wenigjtens nuy bantbaves Publitum bils
e, Jo witd fid) die Sache jhon madyen,” lachte der Oberjt,
wabrend fein beiterer Blict die itbrigen Anwefenden itberflog.

JUut mid) braucjen Ste unbejorgt au fein, fagte oo
hanned mit einer leicyten Bevbeugung; ,ich weiff den Genuf
einec froen und beiteven Oefellichaft wiel 3u febr ju fchiigen,
al8 bap iy nicht Aled bavam fegen follte, biefelbe gu fors
dern odey wenigjtens ju erfalten.”

+Domt find @te mein Wann, DHerr Critjon,* nidte
bev Oberjt, bem jungen Viamte mit einem woblgefilligen
Ylide die Hand veichend, die Ddiefer ergriff und Herglich
vvitdte. ,Uvev wie ift e8 mit Jfhnem, Freund, und mit
Sfhrvem Deven Better aus Schweden ?*

»3) Denfe, mich fennen Ste,* erwivexte der Gefragte,
wifrend e Mideln fene bisper serjtvente, triibe Miiene
echellte; ,filc mteinen DBetter fann id) natitclidy fein Urtheil
abgeben, bag muf er fchon felbjt fitr ficy thun.”

»3t) Habe nod) nie cine Gejelljchaft verdorben, und
felbjt wenn iy midy in Devjelben nicht wobl fiihle, habe idy
dieé boch nite merfen loffen, am allevmwenigften bie Berans
lafjung gu Migitimmung odber gav Stévung gegeben; Sie
tdnnen aljo iberzeugt fein, baf idh, felbft wenn idh) morgen
:‘n diefe Yage fommen follte, in feiner Weife das allgemeine

OGttnmung gevabe wnidyt bie filv movgen gewinjdte, benn
ith fitple midy slemlic) abgejpannt und unbehaglicy. Doch
vielleicht vergel bas liber Nadyr.”

oBerftept fidy,* meinte bex Oberji; ,idlafen Sie jidy
nie erft techs tiidytig au$, da wic Ddie Weunterleit und
Gpanntraft wieder frijdy vovhanven fein. Und wie jieht ed
mit Shnem, meine meue Fveundin 2"

,9, unt mid brauden Sie feine Sovge zu Haben,
Peve Oberft,” evwiderte Diefe mit eimem lebpaften Blide
auf benfelben. ,Jd) bin bereit8 jet jhon in vecht guter
und gliidlicger Raune, bie fich Hoffentlicy morgen nody be-
Deutend gefieigert Haben wivd.”

«Dug ijt brao! 3 meinevfeitd will mih) nodhy Kuife

giigen  beeintvidh jondeyn muthiz bi8 zum Ende
aughavren werde,” fagte diejer in gleichailtigem Tome.

» D08 fest man felbitverjtindlicy audy von jevem Manne
vovaus, ber iiberhaupt davauf Aniprud) madt, in anjiine
bigen Rveijen zu vertehren, erwiderte ber Oberft, iibev die
verlegende st bed ¥ Bidenjon's eind B

Dag Oefprich nahm nun wieder feinen Heiteren Fluf
und namentlic) waren 8 Jofannes, Hilba und der Obert,
bie baffelbe Durd) Schers und Frohfinn ju  beleben wuften,
wiifvend die Anderen mefr die Rolle ber Suhdrenden {pielten.

@o febr fih Clia aud) jujommennabm, um fich nicyt
u vevrathen, fo fonnte fie 8 Doch nicht gany vermeiden,
baf nidht in felbftvergeffenen Wlomenten ihve Augen 'mit
sdrtlichent Uusbrude auf den edlen Biigen Erifjon’s Haften
blieben und baB fih ihve Blide gegenjeitiy mit demjelben
Ausdrude trafer.

Niemand bemtexfie dieg indef, ba dag muntere und
intereffante @ejpric)y Ade fefjelte, auper Bidrnjon, der mit
{chnellen, aber wm o jopdrfeven Bliden a8 Paav beftindig
iiberflog, unb ein unfaglider Haf, evseugt durh gliifende
Giferfucht, fproc) aud bem mtalitidien Lidheln, das jebesmal
um feine Wunbwinfel unbeimlich sudte, wenn er wieber
einen Blid oder eine Geberde bex Beiven aufgefangen Hatte,
aud benen ihre gegenfeitiy mit aller Rraft aujflammende
Leiventjchaft unjweidentiy Hervorging.

Der Oberjt dagegen jomien feute feine Aujmertjomeit
foft alfein auf Hilda zu vidten, mit dev er in ununterbros
chenem  Gefpriche begriffen wav, wobet feine HAugen voy
Bergniigen undb Behagen ebenjo wie die ihrigen leudyteten.

Jbu, dev fonjt bisher tamm einen Blid von Elja’s
Antlig gewendet Ratte, entging ihr intimer pindhologijches
Bevfehr mit bem Blondben Steuermanne fomit gliiclicher-
weije vollftdndig, fonjt wive wohl die von Elja’s Wutter
fo gewondt wieder Bhevgejtelite Gemithlidfeit unyweifelbaft
evnjtlicy bebroft und der fmad fiie bie Plantag
pactie e naditen Taged griindlid) verdorben worden.

Dev Konjul allein Hatte, wibrend feine Gattin fidy an

indignitt, tury und mit einem ftolgen Blide.

»AUljo e8 bleibt Dabei und bei bey feftgefepten Beit; id)
wevde movgen frith fogleich das Nothige avtangiven, und
Jfr Beive, Du, Clia, und Dilda, werdet fm Yaufe bes
Vovmittags su Sandens gehen und fragen, ob biefelben Bei
bev Paxtie find, fogte Fvan Sbderftrdm lebhajt, um nidt
wieber die peinlihe Stimmung, die jo jdhon beim Eintritte
Deg Oberften gefersicht fatte, auffommen u laffen.

bemt @efpracie jwifchen bem Oberft und Hilda lebfajt bes
theiligte, ftill und foft theilnapmios an dev gangen Unters
Daltung dagejeffen, in die Bjdrnjon ebenfalls nur Hin und
wieber, wenn er nidt ausweichen fonnte, ein geswungenes
Wort warf. Cr ftarvte tvitbe und matt in die Lampe, aug
bevenn Brenner jened leife, fingende Geviufdh tdnte, wie man
e8 bei Denfelben nacy lingerem Brenmen fletd su Hoven
pilegt. Sein Geift wav ertlirlicerweife mit gany anbeven,
exnjten Dingen esfitlit.




gefaft: Treitog und Sonnabend erfte Lfuntg bes Gtats
1884 —1885, Montag Heineve Borlagen, Dienftag (wie
bereits gemelbet) Holgsollvorlage, Mittwodh) und Donnerftag
Rvanfenfaifengefes (britte fefung) alSdann bom 10. big
22. Mat Ferien.

Dte , Provingtal-Qorreipondens” bejhiftiat
fi) mit bev Hvcjenpolitifhen Debatte vom vorigen Mitte
wod). Sie Tomftativt wur, baf Wwir ung inmitten
biplomatijcher Berhandlungen befinden, und daf bie Ritcls
fidgt auf biefe Berhandlung e8 exheifche,

,baf ity bie Dauer derfelben von Allem obgefefen werde, was
ben Gang berfelben ftive, das Berfanblungsgebiet einengen ober bem
{ehlieflichen Crgebniff vorgreifen Hnnte. Sn wie weit bas bued bie
Annafute ber gegen den Wunjd) des Heren Kultusminifters gefaften
Yefolution gejdyeben ift, mag im Hinblict darauf ununterfucyt bleiber,
Daf umter ben Benent dltni (6% Des
Ganges und ber Wedfelwirfung swifdhen Borghngen be itnmeren und
beg dufieven Staatslebens an und filr fih mmpwecmifig evideinen.”

ier Hingt Derfelbe Tabel gegen Ddie RKonfervativen
burdj, ben wiv in anbeven offizifen Anslaffungen Tennen
levnten. ey ben langen UArtifel dey ,Prov.-Korr.” oroents
lich duvchgelefern Gat, der weif am Cnde Deffelben nuy, baf
bie Regiecung gav su gern bosé Centvum fir fidh gang und
gov geinnen mddte.

In Centvumsiveifen nimmt man bdie Wiene an,
al8 evblide moan in bem Avtifel vey ,N. U B.“ iiber bie
Tonfevvativ-tlerifale Refolution nuv ein Pilafter auf die dem
Heven v. Oofiler gejdlagene Wunbe.

Der  Abg. Dr. Phillips hat folgenve Rejolution zuv
sioeiten Berathung bed von ihm felbjt eingebrachten Gefess

b b Ergi uy

Caprivt unb empfing ben Befudy ber Pringeffin Jriedvich
Sarl unb ber veviwittweten Pringeffin Deinvid) dex Nieders
lanbe. Abends bejuchte ber Raifer mit der Grofherzogin
von Baden die BVorftellung im Opevahaufe. — Heute BVor-
mittag begab fich ber Kaifer mit bex Grofiferzogin von
Baden nady dem Potddamer Bahnfof und von boct mittelft
@ytraguges nach Potsbam, wo ber Kaijer im Beifein der
toniglichen Pringen, der & litat, der Militdy 3
tigten, ber © fo und Flitgel 2. tm Luft
bafjelbft, wie alljdhelich om Tage der Slacht von Grofe
®byjchen, die Bataillone bes 1. Garbevegiments zu Fug
befichtigte. ©er  Raifer entfprach) nac) Beendigung ber
Grevzitien ebenjo mwie die oniglichen Pringen einer Ginfas
bung bes Offijterforps des 1. © gt au Juf qum
Dejeuner, wahrend die Grofferzogin von Baben jum Frith
ftild bet Der Pringeffin Wilbelm vevblieb. Spiter unters
nahm der Kaifer eine Fahrt nach Babeldbers, um dort bie
newen Anlagen in Augenfyein su nehmen, und fehrte hietauf
nady Bevlin guviid. Nad) ver RNitdfehpr nadhy Berlin em-
piing dex Raifer noch den Herjog Paul von Vieclenburg:

— &8 wurbe Hivglich gemelbet, Dafs aus ber filbertten
Hodyseitsgabe bes8 Keonpringlichen Paares die Aderbau-
tolonie Wilhelmsborf 170000 Mart empfangen
folle. @8 ift aber biefe Summte FeineSwegs fiir bas Wejte
filifhe Wilbelmaborf allein in Ausficht geftellt, fonbdern
fite fammtliche Rolonten Ehniicher Art in gany Deutjchland.

Oefterveidy.

Wien, 2. Mai. Der RKaifer, Pring Wilbelm von
Preufen, Kvonpring Rubolf, Priny Leopold find mit ifrem
Jagbpefolge Heute Bormittag aus Jteubery hier wieder eins
getroffen. — Die ,Wiener Seitung’ verdffentlicht die Er-
nennung bed Grafen Hohos sum Botjdhajter in Paris.

Gugland,

Lonbon, 2. Mai. Die ,Times"” fpricht fich fitv bie
Genennung  be8  Finamyfelvetiiv in Jndien, Baving, um
RNadyfolger Lord Dufferin’s in, Aeghpten aus.

Dublin, 2. Mai. Dev fech8e und fiebente dev wegen
Ded Morbes im Phinirparte Angetlagten, Delaneh umd

Sdywerin und nahm noch einige BVorivdge entgegen. NMor-
gen om Hi fahritage finvet dem Bi nach bei
@v. Wiajeftdt dem RKaifer die Familientafel ftatt.

— Wie bie ,Proo.-Rorr.” meldet, jteht bet giinjtiger
Witterung demndchft ein voviibergehender Aufenthalt des
Kaifers auf Schlof Babelsberg in Ausficht.

— Devsog Paul von Wedlenburg-Schwerin, welder
aud Algier suviidgelehet wav, um ven Beijesunpsfeierlicy
Teiten in Schwerin bet , teaf eute fril aus Schive-

| ] 3 Progep 4
filt das Dentiche Reidy eingebracit: ,Der Reichstag wolle
bejdhlieBen: Den Hervn Reichsfanzler au erfuchen: 1. dem
eicystage allfibrlich eine ftatiftiiche Nachweijung derjenigen
Unterjuchungsjachen ugehen ju lofjen, in welden im Wie-
bevaufnah fahven auf Freifprediung vechtstvdftiy Bero
uvtheilter evlannt ift, unb war mit Begeichnung des Falles,
fowte Angabe bev Dauer dev erfannten wie der verbiiften
Sreibeitsitrafe; 2. Dem Reichstage alljihelich eine ftatiftijche
Nacyweifung devenigen Strafjachen zugehen ju loffen, in
weldien gegen Freigeiy ober aufier Berfolgung gefesste
Angefduldtgte Unterf I verhingt war, und ywar
unter Angabe bev materiellen unb progefjualen Styafgefete,
auf @rund beven bie Unterfucjungshait angeordnet ift, jomie
ber Dauer biefer Haft.” Unterftiiet ift der Antvag durch bie
Abgeordneten Ridyter (Dagen), Bilchtemann, Ausfeld,; Munctel.

Die Zuderftener-Kommifiton Hat ibren Be-
ehiug eviter Sejung (Herabiegung bev Grportbonififation um
fechizig Pfennige) umgeftofen und mit zehn gegen acht
Stimmen die Regievungdoorlag inbert ang

Gin Gefegentwuri betveffend dad Redst sum Halten
ber Bienen ift im Reichdtage von Mitglievevn dev fonfer~
vativen und ber Centvumspartet eingebradit worden.

Dag diterreidhijhe Abgeordnetenhaus BHat am
Mittwod) das Landwelhrgefels in jweiter Lefung unverdndert
angenomuten.

Lord Dufferin ift bon Kairo nady Alegandrien abgeteift,
unt fich von bort nach Konftantinopel su begeben. Nacy einer
Deelbung der , Agence Havas” vichtete ex vox jeiner Abyeife ein
Shreiben an Schevif Pafdha, in weldhem er fagt, Weghpten
gehe Dant Den in und in feiti Ginvers
nefmen ff [n ber Wiebevgeburt entgegen.
Sderif Pajha that in feiner Eriwiderung ded Beridites
Lorb Dufferin’s lobende Erwihuung, ficdgerte die Mitwiriung
ber dghptifchen Regievung su deffen Ausfiibrung su und
fagte, ev rechme auf bie Unterftiigung England$ unb bdie
Shmpathie Europas.

Dentihes Reidy.
Berlin, 2. Mai.

— e, Majejtiit dev Kaijev extheilte geftern Nady

wittag nody einme Nubieny bdem Ehef ber Advmivalitdt von

vin Biev ein. Nadymittagd wurde derfelbe vom RKaifer em-
pfangen unb am feutigen Abend qebendt der Derzog fich
iiber Pavid wiever nacy Algiev juriidzubegeben.

— Unterm 1. Mat wird ber ,Kblm. 3. depejchivt:
Der Retdhstangler leibet feit einigen Tagen wieber an
duferit beftigen Oefichtsichmergen, welche duvch den Wechfel
in ber Witterung fervorgerufen ju fein fjcheinmen und ihmt
jebe Thitigheit, nomentlidy wenn Ddiefelbe mit Schreiben

bunben ift, fehr exf . Die treten in
berfelben Avt wie frither auf. Gine Verjdhlimmerung ded
gemet Gefunbheitszuitandes deg Fiiviten Hat nicht
ftattgefunben, aber Ddiefe feit langer Beit anbauernben fej-
tigen @chmmerzen wivien fehr vevjtimmend auf feinen gangen
Buftand.

— Der Militd ddtigte in St. P
@eneralltentenant von Werber, welder geftern frith mit
vem Raifer gugleich ous Wiesbaden bier eintraf, gedentt
movgen Abend Berlin wieber ju verlajjen, um auf feinen
Pojten nach) @t. Petevdburg juviiciulehren. Heute BVors
mittag beglettete bevjelbe ben Ruifer jur Truppenbefichtigung
nad)y Potsbam.

— Um Montag Abend fand eine Soivée bei bem
Gtaatéfefretdv bed Audwirtigen Amied, Grafen von Hape
feldt, ftatt. Die Honneurs madte die Komtefe Haye
felot, untevjtiit von ber Fiwjtin  Hakfeldts Trach

Caffrnety bef fih beute ber Theilnahme am Worbe
fchuldig unbd wurben Beide yum Tobe vevnrfeilt. Delaney
beftdtigte, inbem ev feine Theilnahme an demt Weorbe im
Povnizpart eingeftand, duvdous bie Angaben ver Rronzeus
gen Gaveh und Kavanagh und fagte aus, daf Burte und
Qovd Cavendish von Brady und Kelly evdolcht worden feten
und baf bie anberen Ungetlagten ben Opfern nodh weitere
Stidje vevjetst pitten.
Frantreid),

Parig, 2. Mai, Abends. Heute fand unter grofer
Bethetligung feitens der Hervorvagenden Bonapastiften bie
Beftattung bes bonapartiftijben Bubliziften Sules Amigues
ftatt. Rouber wohnte bverfelben alg Vertreter der Kai-

ferin bei.
Rujland,

Petersburg, 2. Mat.  Gejtern bielten die Majes
ftiten fm Winterpalaid den Ofterempfang ab, zu weldem
bie fiheren Offiziere abmdvtd bi8 zum RegimentSlomman=
Deur und bie diteften Chargirten der hiefigen Truppentheile
befolen waren. — Die , Nowoje Wremja' melvet folgene
Berd i bip ijdhen Dienit: Fiteft Gortjchafoff,
ejandter in Madrid, verlif biejen Pojten; an feine Stelle
tritt Oraf Bludoff, Gefandter in Brifjel; Baron Freves
rids, D ireftor tm vt Minifteriunt,
aebt al8 Gcfandter nad) Britfjel. Die Beitungen melten
fevner, Dafi an @telle De8 Ruvators bes Wardauer Lehre
begirts, Geh. Raths Apudptin, bev eine andere Veftimmung
ethilt, bev Ruvator e Wilnaer RLehubesitts Sevgiewsly
treten foll.

Serbien.

Belgrad, 2. Mai. Der ferbijhe Gefandte in Pavis,
Marinowitic), teifft heute Abend von dort Bier ein, um
fid) bemndchit al8 Bertreter Serbiens nach Voakau Jue
Theilnahme an der Kaifertronung u begeben.

Unter ben @dften bemerlte man bejonders bie Fitvjiin von
Bigmard und den Grafen Wilhelm von Bismard,

— Ovofifitrit Ronjtantin von Rufland ift, auf ber
Durdhveije nachy St. Petersburg von Paris i , bier

Dentider Reidhstag.
77. @igung. Berlin, 2. Wai.
- v‘ﬁ_rﬁﬁbent o Q:nebnm evifnet bie Gigung um 124, Uhr mit

eingetvoffen unbd tm Ruffijen Botichaftsho I

— Die Oroffitritin Wlabimiv, eine Todter bes
verftotbenen Grofiberzogs Friedvidy Frany von Weetlernburg,
ift in @dwerin, wobin fie fih aur Beifehung ihres
Paters begeben batte, an den WMafern erfrantt. Da
bie RKrantheit einen gutavtigen Berlouj nimmt, fo fofft bie
Groffitvitin binnen RKuriem nady Rufland zu ihrem e-
mabl uriictul und mit felben an den Rednungss
feierlicyleiten in Wiodfau theilnehmen ju fonmen. Auf die
wrfpuitnglich projettivte Reife nac) Dentone 3u ihrem als
‘Patienten bort weilenden Bruder, vem fetigen Groffevso,
fat bie Groffilritin alletdings vevsidten mitfjen.

¢in bon ben Abgy. Porfd und Edler ein=
gebrachter Ocfepentmwief betr. bas Recyt gum Halten von Bienen.

Crfter © e Tagedort g ift 3 ber jweiternt
Berathung der Gewerbenovelle und ywar der fortirittlicen
Antrige betr. bie Militirhandwerfer und Kantinenwirth-
fdhaften, fowie bie Cinfithrung von Gefelleninnungen.

Bom Abg. Riditer - Hagen liegt folgender Antrag vor: ,Die
Milith fi m, ben bl ieh in Militir=

erfititten filv Pri ben § fer bev Rantinen mit
Givilperfonen und bie Berwendung von Pecben ber Militrverwal-
tung gum fohnfufrgewerbe su unterjagen.”

Prifibent v. Levetsow bringt ein Schreiben bes Reichstanzlers
gut Bexlejung, in weldem gegent bie Annabime bes Ricjter'jchen An=
trag8 Berwahrung eingelegt witd, weil bevjelbe verfaffungswidrig fei,
inbem er fich bivelt an bie Militivverwaltung richte.

@Erit nad) gebn Uhr trennte fidy die Gefelljchaft.

»@t ift witllidy ein gony allecliebjter Mann, diefet
Gritjon,* fagte Fvou Soberftrim, al8 Elfa und Hilda ifr
ben Weund jum Outenacht-Quf veichten, ,und id) geftebe
gevn gu, baB Jhr nidyt fibevtrieben Habt. Die Wodpen, bie
ev Biev Dleibt, werben ung in feiner @efelljdhoft vedt anges
nefum vergehen.”

»Belcher ungeGeuver Abftand swijdhen iHm und dem
Better! Bwei unbedingte Antipoben, und Ddiefes Abftandes
wivd man fich um fo mehr bewuft, wenn man fie Beide
nebeneinandbey  perfonlich vor Augen BHat,* ermiberte Elja
Iebhaft.

Sfre Wutter warf einen forichenden Blid auf fie, dann
untexbrach fie fie:

JUrtheile nidt vorichnell, liebed Kind. Der Better
“Bat allerdingd in feinem Wefen wie n feinem Ueufeven
wenig Ginnehmenbes und Gewt an fidy, indeffen bee
vecjiigt bag mnoch nicht u einem fo abjolut abjprechenden
Urtheile. Dev Better it wenig in feinem Leben tn Sefell
fchaft und meift nur allein auf fich bejchriindt gewefen; ev
mag aud) vielleidyt viele und Gerbe Eriahrungen Ginter fich
Haben, die das Gemiith Hart und fiix gavtere Empfindung
ftumpf gemacht haben, bod) Balte tdh ihn bedhalb fiiv nody
nidyt verfommen und verloven; vielmefhy glaube id), daf ber
Rern, wenn audh infizict, tmmer noch beilfdbig und filr eine
gefunde Entwidelung disponivt ijt. Weift Du, wiffen wir,
wag bie Schuld trigt an der gegenwirtigen Vevtiimmerung
biefes nicht ofne veiche Fihigleiten angelegten Geiftes, diefer
nicht empfindungslojen Seele? et daher nicht vorjmell
in Deinem Urtheile! Am wenigiten gegiemt bdies dev Sus
gend gegeniiber bem teifeven Altex!”

Der Konjul worf einen einigevmafen exftaunten Blict
auf feine Gattin unb eine Frage fdhien i auf den LUppen
gt {dieben, bod) unterbriidte er Ddiefelbe den Wiidchen
gegeniiber, fo wenig ev e8 audh u begreifen bermodte, wie
feine Frau nach all’ vem Oejchebenten dagu fam, fich gum
Bevtheidiger des Butters aufumwerfen.

»Ou magit wobl Redit Daben, licbe Mama, aber
i) weiff nidt, eine inneve Stimme ijt es, weldye miv diejes
Urtheil fiber ben Better ufliiftert. Sch Pann beim bejten
Willen vorliufig leine andeve Wietnung iiber ihn Haben, und
witfte nicht, baf mid) fe ein Mann fo angemwidert hitte,
alg gevade er,” entgegnete Elfa.

#3olge immer nur biefer inneren Stimme und Du
witft wobl bavan thun, denn fie it Gottes Stiume unbd
alletn bdie vidytige,” fagte ber Konjul faft feierlich, inbem
et fich) erhob und eine gute Nacht wiinfchend, bag Bimuer
verlief, um fid), wie er e8 gewobnt way, nod) auf einige
Beit in fein Gemady guriiczuzielen.

Yuc) bie beiden Mabdjen begaben fidh in ihr Schlafs
stmmer, wifrend Frau Scoerfivim nody hrer gewohnten,
filv ben-anbeven Tag borbeveitenden hiuslichen Bejdyiftigung
nadyging.

»Beift Du, Hilba, Begann pldglicy Clfo, al8 fie in
beven Stube angelangt waven, fidy auf ifr Sopha werfend,
pioeifit Du, ebe iy diefen Better eivathete, eher fprange idy
in bie Seel”

»Mein Gott, Clia, wie lommit Du auf diefe Ibee 2"
cief Dilda, die vor bem Spiegel ftand und eben im Beo
griffe wav, thre Haarrollen zu Idfen, ihre Freunvin erftaunt
betvacytend.

»Bie id davauf fomme? Sdh weiff e8 felbft nicht!
Aber feltiomer Weife Tann i), feitvem biefer Better hier
ift, ben @ebanfen nicht o8 werdem, daf idh, unb bas in
Ruugem, vov die Anfgabe geftellt werden witde, denfelben
su heivathen. Dies entfetliche Gefilfl, bad fett fovmlich
mit der @dywere eine Alps auf meiner Bruft liegt, quélt
midy unaufforlich unb it gav leine Freude mefr in miv
auffommen!

,Zhorheit!  Erhinte Phantafiel” evmiverte Hilda,
bie, obgleid) bie Worte Clfa’s nicyt ofme Wirtung auf fie
geblieben waven, bod) beftrebt wav, ihrer Freunbin Diefe
tuiiben  @ebamfen su bemegmen. ,Wie lime wohl ber
Better bagu, ofne dad mindejte Entgegentomuten von Dei-
nex Seite, ein foldhes Bevlangen ju ftellen! Das wive

body gerabegu licherlicy, bennt er wiivbe fich-ja nur der Ges
fahr ausfegen, von Div einen Hochft glanzend lactivten Kovb
3u befommen.*

o Wer weig?” entgeghiete Elfa.

2 Ber weif P mieberf;orte?.bilba, nod) exjtaunter, al8

votfer. ,BWie meinjt Du dag?”

3t will Div etwad im Bertrauen fagen, Hilba,
beffen Bermuthung, miv feit Heute Whittag gelomuten, mitx
bag Hevy abbriiclen wiirde, wenn id fie linger allein mit miy
perumtvagen, lingev allein in meiner Bruft verfchloffen
Yalten follte. €8 muf meinem Vater etivas Unangenehimes,
etwad @dlintmes widerfafren fein. Das geht aus feinem
verdndevten Aeufeven twie aus feinemt verinberten Suneven,
feinem gangen Berel und Wejen i( Heroor,
und fann aud) Dir unmdglich entgangen fein. Gr lam
feute Mittag, was ev nod) nie gethan, nicdht zu Ttfche,
und al8 iy beim Betveten bdes Speifesintmers meiner
Mautter tn bie Augen fah, gewabhrte id in venjelben beuts
lihe Spuren von vergoffenen Thrinen. Was o8 ift, weif
idh nidyt, abev bdaf e8 eben etwag vecht Schlimmes jein
mufi, daviiber tiujche ich mich eben fo wenig, wie bavitber,
baf Bjdenjon feine Hond dabei tm Spiele hat.

Dilda war ernjt geworben und feyte fich mit iibers
Tegenber Miene neben hre Freunbin auf einen Seffel.

»Benn Du von miv Aufridtigheit vevlangit, Elfa,*
fagte fie bann, ,jo muf i Dir allerdings gejteben, baf
aud) miv bag verdnberte Wefen Deiner Eltern, bejonders
Detnes BVaters, aufgefallen it und Beforgnifi eingeflBft
fat; audy miv fat iy die Meeinung aufgedringt, dap ihum
etwad Unangenefies widevfahren fein mug, da feine fone
ftige Deitecteit und Agilitit faft ginylich verjoywunben it
unb, wenn fe fid) ja einmal gu geigen gendthigt ift, fters
etwas Oebriidtes und Gegwungenes, einen gewifjen fdymerze
ligen ®vundton an fiy hat. Solite bavan in der That
ber Better fhuld fein? Woraus fchlieft Du vas?*

(Fortfetung folgt.)

Suff

Ruff.

Tingo
D




.. Die Qommifiton, in beren Namen Avg. Dr. Harimann be-
vidjtet, beantragt g et ifr jur Boy g ief
Bat fie fid) nidht jolitffig

v
Untrige. Ueber ben meuen Antrag Richter
maden fonnen, weil ifr berfelbe nidt vorlag.

Ubg. Ridter=Yagen evilivt fich gern Bereit, feinen Antrag
an ben Reichstangler ju abreffiven. Gr bedauve uur, bap er badurdy,
baf ev bied unterlafjen, bie foftbare Beit bes Reidystanslers in An-
fpruch genommen 1md diefen veranlaft Gabe, eine Botjdajt jmeiter
Sloffe an ben ReichStag ju vijten. Die vom Rriegdminifter m der
Sommiffion abgegebene Crflivung Hobe dort Ginbrud gemadyt; aber
bei ndfevem Bujehen ergebe fie dod) feine befriedigenbe Lfung. G
begritnbet al8vann eingebend feinen Antrag.

Srieggminifier Bronfart v. Sdellendorf: Im beutidhen
Reide gebe e8 umgefihr 630000 Sattler umd Schneider, fowie
Gidubmader, welden 10091 Oetonontiehandmerfer gegenitberftehern.
Bon ben tiglichen Lei iefer O i fommt
etoa o Stunbe auf Privatarbeit. Das ift Yisg0 Sonfurreny
(eiterteit), weldes die O i fer ben Pr 3
moden. Den RKantinen wilrden teine Begiinftigungen gewdprt,
gefeben bor ber Ginvi meift eines &« fiir weldyes
bef Private auch nody Direthying besalhlen miiften. Unentgeltliche
Beleudptung und Heizung gebe ¢8 nicht. Bon einem Borfdyub der
Tuuntjudt fBnue gor feine Yede fein; in ben privaten Sehenten, in
welde die Seute fonft gehen wiivden, foune man fie nidt iibermachen.
s thm ber Antrag Ridyter in die Hinde gelommen, fei ¢8 ihm
oudh fraglich evichienen, ob berfelbe vidtig abreffict fei, ba es eigent=
lid) eine Deutihe Wilitdroermaltung nicht gebe, fonbernt eine preu-
filhe, Baprifche, fichiifche. Der Antrag Ridter fordere die Militdir-
sevwaltung quf, etwas ju thun. Gine Uufforderung fBune man nur
ba erfafier, wo angunefinen fei, bag berfelben audy Folge gegeben
werbe.  Die Militivoevmaltung fei aber gar nicht in dev Yage, bem
Folge g gebent, was ber Abg. Widter verlange; nidt fie, {omvern
ber Saifer felbft Habe dariiber ju entfdjeiden. Der Antrag Ridter
Babe die Tenbeny, das Des Kaifers ei i

forming Der walt bei ber g be8 Militivetats
und der Berathung der Penjtonsgefepse evinmern.
Rriegdminifter Bronjart v. Shellenbdorf: G vf;anb!e fich

swifdhert dem b ber & g beyw.
bem Bitrgermeifier umd bem follegialifdhen: Gemeindevorftande ent-
ftebenben Meinungdueridyiedenbeiten, wenn von einen Lheile auf Ent-

Diev nidyt um bie Feftfesung des Ctatd und mit ben
babe bie gur Berhanbdlung ftehende Frage ber militaivijhen Gemerbe-
betiebe gar nicht8 su thun. Oegen jede Infinuation itber ben Ber=
febr ves Reidyslanglers mit ben preupijchen Miniftern mitfie er ent-
idhicben Proteft einlegen. OB ihn die par i Routine

fepeiburg wud b jugleidy die Angelegenbeit nicht auf
fich berufen bleiben fanm.” *

bg. Belle beantragt, bie Worte: ,begw. bem Bitrgermeifter
unb bem follegialijden Gemeindevorftande” 3 ftreicjen, fowie folgende

Jemal8 auj bag perfénlicie Gebiet fiihren werde, Heweifle er; ev witrbe
bies audy bedauern. (Veifall.)

Abg. Ridyter=Hagen: Cr fei gar nidht perfdnlich geworben.

Abg. v. KBLTer: Ridjter Habe gejagt, der Sriegdminifier werbe
ber 26. Minifter fein, ber abgebraudyt werve. Dasg fei Dody gewify
perfonlic)l Die Debatte wird gejdhlofjen. Eine Ubftimmung  findet
erft in britter Lefung ftatt.

Ref. Abg. Dr. Dartmann begritndet dag ablehuende Botum
ber Rommiffion in BVejug auf ben fortihrittlichen Antrag wegen
Ginfithrung von Gejelleninnungern.

Abg. BVitdhtemann befivwortet, Adg. A dexmann betimpft
ben UAntrag.

Abg. Hirfd Hinbigt fiiv den Fall der Ablehnung bes Antragd
bie Wiedereinbringung vefjelben in ver midijten Sefion an.  Die
exften Paragraphen wesden mit grofier Viehrleit abgelehnt, wovauf ver
Reft bes Antrags juriidgesogen wird. Nidfte Sigung: Freitag. (Etat.)

Prenfijder Landtag,
Abgeordnetenhaus. 62. Sigung vom 2. Mai.
Prafient v. KEILer exdfjnet bie Sigung um 9%, Uhr mit ge-
ohditlichen Mittheilungen. Die Berathung des Sufidudigteits=
gejeBe8 wird fovtgefept. Der vom bder Kommiffion aufgenommene
§ -14a Yehrifft bas Beftitigungsrecht ber Wahlen von Gemeinde-
Deamten; er beftimmt: ,Soweit bie Beftitigung der Wahlen von

Abg. Dr. Windthorft weift bie perfbulichen Angriffe puvitd,
melge bg. Richter geftern und aud) eute wieder gegen thu gerichtet.
Gr und feune Freunve folgten ediglichy ihrer Ueberzengung.  Durdy
bie vom  Rriegdmini Beril werde alles bas
eureidht, was durd) den Untvag erveicht werven jolle.

Abg. ®oldjdhymidt tritt fitr den Antrag Ridhter ein, wihrend
Adg. v. RKUeift=Rhesow benfelben Bbefimpit. Der ASg. Ridhter
wolle fich durdy feinen Antrag die Neigung ber Handmwerier wicder
ertingen, bie er burdy feine Haltung bei ber Bevathung der Gemerbe-
novelle ghnglicy verloven Habe. SRedmer Fritifive ausfilfrlicy die vom
Untragfieller angefiihrten Oritude, fowie bie Fafjung ves Antrags.

. _Ubg. Heyvemann erilirt, baf bie Nationalliberalen geger
bie Yutedge ftmunen werden, nadydem Seitens bes Kriegdminifters
jufr Erilivungen abge wotben feien. Der Antrag
dhidter fei damit nidgt ing Wafjer gefallen, wie der Boreedner fagte,
fouderrt ex Gabe im Gegentheil feinen Swed erfillls.

Abg. Ridpter-Hagen: Dev HKriegdminifier und ber Reich

Tamler follten fidh fiinftig dnbigen, bevor fie i
Beteungen an bas Saug bridien. Der Reichstampler fage: Sy bin
ber Diann, an ben Shv Cud wenbden miife; der Kriegdminifier fage ba=
gegen: Jhr miift Gud) an ben Kaifer wenben. Bei biejen Wiber=
fpeud) fopeine ¢8 ihm, als ob bad Schreiben bes ReidyStanzlers
weniger an ben Reichstag, al8 an ben Kriegdminifter geridytet war.
Dex ek 3ler habe ben Kri ifter Davauf fam maden
wollen, Daf er aud) mog) ba fei. ©8 Babe thn o gewundert,
baf bie mulittiviiden Grlaffe ber leten Reit nicyt bie Unterfdhrift
28 Reiygtamlers frugen. Und wie fomme ber Srieg8minifter bagu,
bem Raifer Bortrag gu Halten? dagu fei ber Reichsiangler da.
] Sriegdminifter Bronjart v. Shellendor] ftellt jundft
in Abrede, Daf bie vielbefprocenen Uebelftinbe audy wirflich, und
awar umter femem Borginger Deftanden Bhabem. Sr Bewege fich
abjofut in denfelben Babnen wie fein Vorginger. Die Kommando-
gemalt Gabe der Borredner fliv cimen mythijden Beguifj extlirt; auf
Dicjer Rommanbogewalt bevibe aber ber Veftand ber Avmee.  Die
Auiforberimng, weldye in dem Anivage Richter Viege, fei bivelt am die
Srone geridjtet. Benm ihm e Reichstangler etwas 3u fagen Habe,
fo fage er ¢8 ihm perfénlicy, ohue BVermittelung bes Parlanents
ober bes Abg. Ricgrer. Cr fei preufiiidher Kriegeminifter nnd als
folber erfiatte ev bem Raifer Bortrag; hier fiebe er a8 Bunbes-
bevollmidytigter unb swar a8 Bevtveter Ded preufifchen Militir-
fontingents,

Abg. Ridter-Hagen: Der Sriegdminifter Habe in Diefe
©Sdmeiderfrage bie Srome gegogen; es feble ihm mody an parlamen-
tavijher Criahrung, er werde bald ber 26. Winifter fein, der unter
bem Reichstanzler verbrandit fein werbe. Dan werbe fid) ber Be=

Gemei nad) Deafigabe ter Gemeindeverfafjungsgejeie bdem
Auffichtabehbrven sufteht, erfolgt diejelbe durd) den Jtegi i

,Em e Biirgermei=
ftecs gegen Bejclitffe bes Gemeindenoviianbdes finvet, abgefehen von
ben Fiillen bes § 15 (bie Befugnifie iiberdreitende ober die Gefele
verlefende Befdlitfie), ferner nidt ftatt.”

Feg.-Komm. Geh. Rath Haafe wendet fich gegen diefen Antrag.

Abg. Lawenitein befivworiet bemfelben, worauf befien Ub-
Lehnumg evfolgt und § 18 unvevindert Annahme findet. Die fermeren
Beftimmungen iiber bie A i ber & i {owie
bie Beftimmungen diber die Angelegenheiten dev Tanbdgemeinden und
er {nbi ) t enn nad) ben SKom=
miffionsbe{cdliiiien angenommen. § 42, im Titel Avmenangelegen=
Beiten, beftimmt 1. 3., daf Bejdhmwerden von Armen gegen Berfiigun-
gen von OvtSverbiinden itber Hihe und Diodiis ber vmenunter-
i f be§ Begirfs- begw. Kreis-

ber

ausiduffes unterliegen.

Abg. Dividlet beantragt Streichung bes Wortes ,enbdgiiltigen”.

Minifter . Puttfomer und Abg. Dr. Kshler vermenben
fich fitr die Vorlage, die entgegen bdem Untvag Divichlet AngenomuIeIr
witd. § 48, im Titel So i Bat i der ifft
folgenbent Bufat echolten: ,Sujtindig tm Berwaltungsitreitveriahren
in Beyug auf Schulbauten 1t in erfter Inftang der SKreigansichuf,
unb fofern €8 fidg um Stabtjdulbanten Handelt, Der BegiriBausidug.

Sultusminifter v. GoBlet legt eingebend bie Bebenten ber
egierimg gegen diefe Beftimmung dar, wilrend Abg. v. Raud-
Haupt filv diefelbe eintvitt. § 48 wird madh) den Kommiffionsan-
tedgen angenomumen unb barauj bie Bevathung bes Reftes des Ent-
wurfes auf Heute Abend 8 Uhr vertagt.

benten. Die Veftatigung fann nur unter Jujttmmung bes Besiv
ausidufjes verfagt werden. fehnt ber Vesivtsausidiuf die Suftim-
mung ab, fo fanu biefelbe auf den Antrag ves Regievungsprifiventen
burd) ben Minifter be§ Jnuern evgiingt wevben.”

Abg: Hahn ertliivt fid) gegen die Aufnahme ded newen Pova-
graphen, Ddem er mur bann uftunmen wiitde, wenn dag Suftande-
fommen des Gefesed bavon abhinge. 3

Abg. Belle begritmdet bem vom ihm, ben Abgg. Dirichlet und
Hinel eingebradten Antrag, wonad) fortan von den ANitgliedern Des

i f nur bie Bil: i unb beren regelmifige
Stellvertreter ber Bejtlitigung bediirfen follen. Die Berfaguig der
Beftitigung erfolge oft aus politiihen Oriinden. Das Abfchentiche
an bem gansen Opjtent fei, bap ber Suritdgewiefene nidyt einmol ex-
fabre, weshalb thm die Befidtigung verfagt wurde.

Diimifter . Puttlamer giebt eime ftatififhe Ueberficht von
Richtbeftiitigungen, jowie der Griinde, welde 31 Der Berjagung ber
Beftitigung fithrien. €8 ergebe fic) bavaus, daf bie Regierung einen
febr mafoollen Gebraud) von dem it suftehenden Redyte made wnd
Dafjelbe im Jntereffe der Gemeinben felbft anwende. Die Babr ber
Richtbeftiitigungen aud politifchen Gritnden fei fehr geting.  Die Be-
ftatigung werde nicgt auf Grund vber Thatfache allein, baf Jemanbd
einey beflimmten politijen Partei angehre, verfogt, vorausgefetst,
Dbaf ¢8 fih um eine ftaatSerbaltende Partei Homdle. Die *le}af;me
De§ Untvages Dividlet wiirbe das gamge Gefets zu Fall bringen;
oudy der Sommiffionsbeidluf wiide fifv bie Regievung fehr unan-
genebm fein.

bg. Dr. Britel befitrivortet, Abg. v. Zeblifs-Neutireh b=
fimpft den newen Paragraphern. !

Abg. Dr. Windthorft: Das vom Minifter gegebene ftatiftifde
Material ftamute qus jiingiter Beit und umfoffe einen gu furgen
Beitraum, um gutreffenbe Scliifle baraus u zichen. Giwas weiter
suriid feien 3ablreide Beftitigungen verjagt worden, nicht muv aug
politifcher, fondern aud) aus firdlichen Gritnben. Wenn der Minifter
Den Kommiffionsbejhiup, welder vielleicht fdpon zu weit entgegen=
fomme, nidht acceptive, o lehne er (Rebmer) das ganze Gefets ab.

Abg. Divichlet vertheidigt dem Antrag Divichylet- Selle dem
Eﬂéinift?alr gegenitber.

Wietenrnlogijhe Beodbadjinngen tn Halle,

s
- Seudp-
Baro=| Thermometer Hateit
Dat. | St |meter. 1adh ber | Bind.
Luft.
mm Celsius‘l{éaum. %
o qnat |29 7456 | 1131 | 105 | 45 [ W, | woltig
i |8 u.|7460 [ +90 | 472 | 68 | NW. | vesqr
4. %ai|7§m. 7450 | 47,0 +5,6 72 | NO. fritbe
Berantwortlider

Debatienr Albert Sinidy in Halle.
R X’ A

Berlinijdhe  Lebens = Verfiernugs = Gejelljdyajt
bon 1836, Dev ung vovliegenve Rechiungs-Veridyt ver
LOetlinifden  Lebens-Verficer Oejelljchaft von 1836~
eljt wiedevum ibevaus ginjtige Refultate auf. Guve
1882 betrug die Berjichevungsjumme bereits 107809 300;
ber Gavantie- und Rejervejonds wuchs um 4 1468274
auf M 30983027, Fiiv bie Bexfichevten fonnte eine Di-
oibende von 32%, in Ausficdht gemommen werden. Das
fonftante ©teigen viejed Gewinn-Antheils ift bejonvers be-
adhtenswerth. Seit 1868 beobachtet man folgende Siike:
17%,, 18Y,, 19, 21, 23, 221, 23, 25, 21, 29, 30, 31,
32°%. Ueber die jolide Fundamentivung, bie vorfidtige
Oe|chiftsleitung und bdie gejunve Cntwidelung diejes Snftie
tut8 bvaudht jolchen Babhlen gegemitber gewiB nichis weiter
gefagt gu mevden.

Seine rjuei,

bg. v. Raudhaupt giebt TNamens ber beutidh=Fonfervativen
Graftion die Crilivung ab, baf fi an bem & ifji

Tompromif fefthalte. Die Debatte wird gejdiofien und § 14a unter
Ablehnung be8 Unirages Dividlet mach dem Sommiffionsantrage
angenommen.  § 18 in ber Sommijjionsfafjung DGeftimms w. 9.:
yDer BesiiBausigup befohlieft, foweit die Befehluffaffung nach derr
Senei i i ber  Unffi drde jufieht, itber Ddie

tein Geh ittel, jonbern ein vewes Naturprobuts ift der
qug ben Tropen ftammende Indijche Baljam, weldjer nacy
ben Ustheilen tompetenter Perjonen, itbertaichend in feiner
Wirtung gegen rheumatijhe und gichtifche ©dymevzen ift.
Nan leje die Annonce tn heutiger Jmmmer,
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Seidenstoffe

jeder Art zu Braut-, Geselischafts- u. Ball-Kieidern

noch grosse Auswahl in allen@Farben;

Wollene, halbwollene, halbseidene Kleiderstofie,
Besiitze, Tischdecken, Miillergaze, Long-Chales,

Damentuche, Lama, Stofie 3u

Regen- 11} Winterméanteln,

Regenmiintel, Wintermiintel, Sommerjaquettes.

Baldigster Geschiiftsschiuss! Darum Alles ungewdhnlich billig!

Albin

Hallesche Versammiung
in Sadyen der Sountagsheilighaltung.

Die Hevven in dev Proving Sadyfen, weldhe die Aufhebung der Oberprifibial-BVers
ovbriung vomt 18. Degember 1882, Detveffend bie dufere Deilighaltung dev Gonn= und
Tefttage mit ung anjteeben und alfo fowohl diefenigen, weldhe burch bie Ausfiifrung jener
Pevorbnung gewerblicy evheblicy gefehiibit wevben, al8 auch die, weldhe unfever Proviny den
beutfden Sonntag erhalten wollen, werden 3u einey Bffentlichen BVetfommlung

in Halle a/S. am Sontitag den 6. Mai Radm, 37 Why
in Bellevae

Bievmit ebenfo bringlichit al8 ergebenit eingelaben.

Tagesorduung:] Befpredhung ber in bev geaneviidhen Verjammlung vom 19. April
gefofiten Refolution. Die enblichen Biele unfever ®egner.  Beridht
fiber den zeitigen Stand bev Angelegenfeit. Enticheidungen ber Gee
vidte. Polizeimafregeln in verfcyiederen Ovten. Bejohlupfaffung iber
weitere @ﬁf;ﬂtte sue Abwehr. 3

~ Der Neidystagsabgeorduete Heve Redyisanwalt Wolfel
fat fich sur Sheiluahnte an ver Wevjommilung beveit evflive,

Rie Comités uud BVertranenSmanney
per Proviug fiir Aufhebung vder

Ausschreibung.
Die Lieferung von 968000 Hintevmanernngsiteinen, 393000 Haviges
brannten Handiteinen, 135000 BVevrblendfteinen jum Neubau bev Goberen Tidyters
fdule an der @attengojfe folf im Wege bev Wettbewevburng vergeben wevber.
ngebote find bid zum :
12. 08, Mits. Vormittags 10 N
auf Demt Stodtbauamte einguveichen, wofelbit die Bedbingungen ausliegen.
Halle o/S., ben 2. Viai 1883. Der Stadtbanvath
Lohaufjen.

Glegen E<érperschmerzen
wie: R i Gicht, , Migraine, n(f,enfm:

=

zie, sehe A
reissen, Anschwellungen, steife Glieder, bat fid) nad) ben vieljeitigf
bamit_angetellten Bevhden fein’ Mittel fo vorpiiglidy vemiibrt, wie dev feit einiger
%m | &l]lld) in Guvopa eingefiihrte Sajt ber Eperua faleata, welder unter der
exeichnung :

Indischer Balsamn

nunmehr dem Berbehre iiberlafien wurbe. Nach bem Uvtheile von ntovititen leiftet
biefes veine, unverfilidhte lenmE’rubuﬂ, welched fdhon lange von den Bewohnern
ber Tropen gegen vhewmatifde ffectionen mit bejtem Erfolge beniipt wivd unbd in
Den Gegenden wo €8 gewounen witd, ein bedeutenves Renommée genielt, Critan:
lides. Die Wirkung bded Baljams ift eine iiberraschend schnelle und
g — bie {gmerzhaften Stellen werden mit * em Balfam eingerieben
fofige Reoenmiztun, G Slacon, wetder fite modenlangen Ge:
bmud"j 2 it Sprojpect Foftet M 1.—
NB. Um jider ju fein, ben ddyten Inoifdyen Balfam und Fein werthlofed Gemifd ju exhalten, adte
man bavauf, baf jeves ¥lacon die nebenjtehend abgebilbete Schubmarke trage.

Derindische Balsam ift adt 31t beichen: Haile: in den betannten Apothefen, Halberstadi: Raf
apothete, Torgau: Mobrenapothete, Heillgenstad{ ; Ypotheter Schmabe,
Rossla; Apoth. {ink, gllﬂl‘lurl: M. Haverlandt, Eilenburg: Rud. Falle, Barnhurig: Otto Jordan, Naum: B
burg : D8, Eoevier, Sangerhausen - Gun. Rabemadyer Emil Scjlegel, : Gatl

ova, Schkaud

BVevorduung.

Sehe, Lelnzig: Droduerie 3 Xova, uditz: M. Weanet.

Lol Zur
|}

Herren - Confection.
Tuche u. Buckskins, doppelte Breite,

reine Wolle, Meter v. Mk. 3,00.
Kammgarne, Granit und Crépes

zu Bocken und Ueberziehern.
Schwarze Tuche,

im Hause.

Feste, billige

Preise. _

! Brunnen=

Saubere, |
geschmack= [
volle Ausfiihrung,

garantirt guter Sitz. || Mantelets

Fiir Massbestellungen

eigene
Werkstitten

Paletots von Mk. 6,50 an.

neuesten Kacons,
Kinder=Havelocks und Paletots zu
sehr billigen Preisen.
il Jaquettes von Mk. 8,00 an.

Deine anerfannt voviiglicien

Baushaltungs-Seifen,

Zoilette=Seifen und Parfiimerien
fgm}e Sdywinme und alle jur Wijde ges
Hovigen Avtitel empfehle in nuv veeller und
guter Qualitdt.

Herm. Graeger,

Geiststrasse 5
gegeniiber der AUdler=Upothete.

R, fowie alle Hinjtlide Haars
zopfe, fledhtereien fertigt ?d;neﬁ

und billig

B, Rosenblatt, Ferd. Stébers Nf.,

_Sdymeerite, 13 u. 0. 3. GL. Kivdhe 3.
Billigite Bezugdquelle fitv

Knaben - Anziige
Befinbet fich B~ Sdjiilershoj 7,

und Radmiéintel in den

i1 (1] 9’00 (1]

fiivHerven
1. Snaben

Reines Soggenbyot,|Bicklinge! Biicklinge!
Iriftig und woflichmedend, empfiehlt bie|ftets frifh und jdpn & Stid 1, 2, 3, 4
Biiderel von Wilh, Weber, Steinweg 40. |und 5 4. bei :
Bon Hiiditer Widtigheit filr die Theodor Schneider,
Augen Jedermanng. titrajge 3¢
Dag nue allein wirllie ddte Dr. White's Angen-|  Byy Anfertigung von. Marquijen, Gare
waffer non Traugott Chrhardt in Oelse in Thilringen | pinen, Poljtern und Tapejieven der emgl

ift Jeit 1822 mweltberithmt. Daffelbe ift a Fla . :
llﬁjiiuau Haben in_bex SBmenapnﬂ}fefga ;eetf-tbrn. %w.ffﬁ[ Ben_empfiehlt fich

M, Thomm i Halle 6. & Fink, Tapesierer, 1. RKlousftr. 4.

in grofier Audwahl, empfiehlt, wie fhon

— Ay g g,;: betonnt am GG Dilligiten —BME
aepfolwoin Vorsanats [ 282 | @ Die Hut= u. Migenfabrit
B ADOLAY-LRICHTER|| =35%5 /@ . . oo
ankf\n‘t a. M. I - ggg Kul‘llﬂl‘s NHEM. Lu Lﬂﬂgﬂ,
: §§§ 7. Sdiilershof 7.
g'gg R e T B

$itr ben Inferatentheil perantmo!ﬂida’:

Alte Sopha fauft s M. Uhlemann in Hale.

1. Qlausfteafe

-~

m Toifenfoste. —

i bed Waifenfoufes in Halle a. b S,

(Dieryn eine Beilage)

Jiichen
aufeidt
wittige
Blifamif
im fra
Reibe
28 me
gegeni
Sn eit
joar ¢
Pere €
Miichte
ben 3¢
o g
wolfzoge
Grund
mittele
Sulyee
b a
egen
figen
Deutid
faben,
an ein
dine &
Tomate.
Rlagen
Curoy
gleichrr
8 i
Wollte
blofite
e 3
fetge

Iivight
Here
iibrige
Friede
lid, |
fiema
ben ¢
fiigen
Braud
ger;

ber
Teid)

Die

Beitu
Die

RILE:
b
prel
blatt

ehen




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	05
	05
	5.5.1883 (No. 102)
	Reichskanzler und Kriegsminister.
	[Seite 898]

	Vatikanische Auslassungen.
	[Seite 898]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 898]

	Am Frischen Haff. Novelle von Albert Jänich. (Fortsetzung.)
	[Seite 898]

	Deutsches Reich.
	[Seite 899]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 899]

	Preußischer Landtag.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 2. Mai.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







